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50 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige

L

Halleſche Ueueſte Nachrichten Handelsblatt für Rlitteldeutſchland
Saale Zeftung erſcheint an ſedem Wochentag nahmlttags Der monatliche Bezugspreis durch

unſere Boten Rusgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Golöomark durch die Poſt 85 GSolömark
und 40 Golöpfensig Zuſtellgebähr Schluß

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Nach Rückkehr des Reichskanzlers wird am

Montag ein Kabinettsrat über die politiſchen
Tagesfragen ſtattfinden

57

Reichsaußenminiſter Dr Streſemann iſt am
Freitag wieder in Berlin eingetroffen

C

Die Lohnkämpfe im eheiniſch weſtfäliſchen
Baugewerbe ſind mit ſofortiger Wirkung beendet
worden Die Parteien einigten ſich auf der
Grundlage des Schiedsſpruches des Reichs
kommiſſars

Das Ermittlungsverfahren gegen den vor
einiger Zeit wegen Beihilfe zum Rathenaumord
verhafteten Studenten Günther Brandt iſt abge
ſchloſſen worden Die Akten ſind dem Oberreichs
anwalt zwecks Anklageerhebung zugegangen

Die im weiteren Verlaufe dieſer Woche idr
verſchiedenen Fabriken und bei der Polizei
erfolgten Beſuche von Mitgliedern der inter
alliierten Kontrollkommiſſion ſind vollkommen
reibungslos verlaufen Wann die Kontrolle bei
der Reichswehr beginnen wird ſteht bisher noch
nicht feſt

e

Das Röchling Eiſen und Stahlwerk in Saar
brücken und das Edelſtahlwerk Röchling haben
ihren Belegſchaften bekanntgegeben daß ſie jetzt
tatſächlich zur Einſchränkung des Betriebes ge
zwungen ſeien da die Bemühungen eine Ermäßi
gung des Kohlenpreiſes zu erwirken ohne Erfolg
geblieben ſeien

Jn Wallſee fand unter ſehr großer Beteili
gung aus alten Bevölkerungsſchichten das Leichen

egängnis der Tochter des Kaiſers Franz Joſef
Aus Wien

aus
der Erzherzogin Maria Valerie ſtatt
und den Nachfolgeſtaaten insbeſondere
Ungarn waren Trauergäſte anweſend

J

Die italieniſche Enteignungsverordnung für
Südtirol über die wir kürzlich ausführlicher be
richteten dürfte in der nächſten Zeit aufgehoben
werden da auch von faſziſtiſcher Seite in Rom
dagegen Proteſt erhoben wurde Die Enteignungs
verordnung hat in ganz Südtirol einen Sturm
der Entrüſtung hervorgerufen da ſie die Eigen
tumsrechte in der drakoniſchſten Weiſe beſchränkt

Ein italieniſcher kommuniſtiſcher Arbeiter
namens Coroi hat vier Revolverſchüſſe auf den
faſziſtiſchen Abgeordneten und Vizeſekretär der
Faſziſtiſchen Verbände Caſalini abgegeben Der
Abgeordnete wurde durch zwei Schüſſe am Kopf
getötet Der Angreifer wurde feſtgenommen
Der Polizei gelang es nur mit Mühe ihn vor
Tätlichkeiten der Menge zu ſchützen Beim Ver
hör gab er an daß er die Abſicht hätte Mateotti
zu rächen Um Unruhen vorzubeugen wurden
die Truppen in Rom alarmiert
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Jn Liſſabon haben radikale Elemente Zivil
und Militärperſonen einen Staatsſtreich geh
Sie haben das Kriegsminiſterium und die Tele
graphenſtation angegriffen Der Verſuch iſt miß
lungen Die Angreifer wurden verhaftet Die
Ruhe iſt wiederhergeſtellt

c

Das rumäniſche Kriegsminiſterium hat Befehl
gegeben zur geſamten Mobiliſierung der Jahr
gänge von 1919 1920 und 1921 Dieſe drei Jahr
gänge umfaſſen über 300 090 Reſerveſoldaten Jn
Bukareſt ſind ſtrenge Maßnahmen durchgeführt
worden zum Schutze der Poſtämter Banken umd
Bahnkörper e

Jn Bizerta im Tunis iſt es anläßlich eines
Streiks zu ernſten Zwiſchenfällen gekommen
Schließlich griffen die Streikenden die Polizei und
die zu Hilfe gerufenen Truppen mit Steinwürfen
und Revolvern an Ein Polizeikommiſſar meh
rere Agenten und Soldaten ſowie eine größere
Anzahl von Streikenden wurden verhaftet

v

Das Kalifatskomitee in Bombay hat die in
diſchen Mohammedaner in einem Aufruf aufge
fordert für den Erfolg der Riffleute zu beten
und hat beſchloſſen eine finanzielle Hilfeleiſtung
zu organiſieren

Nach einer Meldung aus Simla ſind an der
indiſchen Nordweſtgrenze in Twonkohat ſchwere
Kämpfe zwiſchen Hindus und Moslems infolge
eines Pamphlets entſtanden in dem die heiligen
Stätten der Moslems herabgeſetzt werden

7

Nach einer Reutermeldung iſt in Afghaniſtan
ein Waffenſtillſtand zwiſchen der Regierung und
den Aufſtändiſchen vereinbart worden gen
wörtig ſind Verhandlungen über die Beilegung
des Konfliktes im Gange

e m

der Anzeigen Annahme Zehn Uhe vormittags
ehe

Der Buödha
Jn der Politik paſſiert augenblicklich ſo viel

Schreckliches und ſoviel ſchrecklich Langweiliges
Aber ich habe eigentlich ſo gar keine Luſt dazu
dem Leſer das Wochenende damit zu verderben
Außerdem muß ich ich weiß nicht warum heute
ſchon den ganzen Tag an den kleinen porzellanenen
Buddha denken den Frau Kathinka von Oheimb
die bisherige volksparteiliche Reichstagsabgeord
nete da oben in Goslar in ihrer ſchönen Villa
ſtehen hat

Dieſer Porzellanbuddha hat ein ſo weltüber
legenes göttlich heiteres Lächeln ich habe ihn
ebenſo feſt in mein Herz geſchloſſen wie Frau

Kathinka ihn in ihren Kurioſitätenſchrank
Aber ſchließlich Politik muß nun einmal auf

der erſten Zeitungsſeite ſtehen ſo verlangt es der
Leſer Und da ich in Gedanken gerade bei dem
lächelnden Buddha oben in Goslar und bei Frau
von Oheimb bin die freiwillig aus dem politiſchen
Leben ſchied was ich ihr heute ganz beſonders
nachfühlen kann ſo gehe ich gleich noch ein
ganz klein wenig weiter nordwärts zu jenem
anderen politiſchen Selbſtmörder dem Ober
bürgermeiſter Leinert in Hannover

Der Oberbürgermeiſter im Ruheſitz
Jch kann mir vorſtellen daß er jetzt geradeſo

weltüberlegen heiter lächelnd die Hände über den
Bauch zuſammenfaltet wie Frau Kathinkas
Buddha Denn er hat wirklich allen Grund dazu
So vom bleifarbenblaſſen Malergeſellen im
fleckigen Kittel zum Parteifunktionär und ſchließ
lich zum Oberbürgermeiſter einer der größten und
ſchönſten deutſchen Städte aufzurücken iſt wahrlich
ſchon nicht übel Und jetzt vollends mit 22 000 M
lkebenslänglichem Ruhegehalt penſioniert und da

und eder malerielten Sorge und vor allem auch
Arbeitsnotwendigkeit enthoben zu ſein wer ſollte
da nicht ſchon nach dem erſten reichlichen Morgen
frühſtück behaglich verdauend die Hände auf dem
Bauche falten feinſte blaue Rauchringe blaſen und
lächeln ſelig lächeln

Und ſeine Genoſſen
Jch finde es abſcheulich von ſeinen einſtigen Ge

noſſen daß ſie ihm jetzt ſo wilde Vorwürfe machen
weil er vor Unterzeichnung des vorteilhaften Vertrages nicht die Partei um Genehmigung gefragt

hat Aber er ſoll ſich dadurch die wohlverdiente
gute Laune nicht verderben laſſen die jetzt ſo
ſchreien hätten es gewiß ganz genau ſo gemacht
wenn ſie den gleichen Duſel im Leben gehabt
hätten Denn du lieber Gott das iſt doch der ganze
Zweck g2 dem man die Mühſale und den Verdruß
eines Parteifunktionärs auf ſich nimmt daß man
irgendwann einmal den Proletarier und die
Proletarier abſchütteln und ſich im milden
Sonnenſchein einer anſtändigen Staatspenſion
wärmen kann Leider ſind nur nicht alle ſolche
Sonntagskinder denen das glückt

Da bin ich weniger mißgünſtig trotzdem auch
mir die 22 000 Goldmark Jahrespenſion und dieFreiheit von jeder Veruſepfucht ganz gut tun
würde Jch habe mich daher gefreut daß in an

Kriegsſchulönote und Völkerbund
Jn den letzten beiden Wochen nach der Parla

mentserledigung des Londoner Paktes iſt es in der
deutſchen Preſſe zu allgemeinen Erörterungen ge
kommen über den Kriegsſchuldwiderruf
und der Frage des Beitritts Deutſch
lands in den Völkerbund

Wie wir aus Kreiſen der Reichsregierung er
fahren hat die Abſicht des Widerrufs der ab
gepreßten Kriegsſchuld Deutſchlands im Reichs
kabinett beſtanden ehe die Einladung Deutſch
lands zur Londoner Konferenz eingegangen war
Dann hat die Reichsregierung die Abſicht gehabt
die Kriegsſchuldfrage in der Schlußſitzung der
Londoner Konferenz aufzurollen
Dieſer Widerruf in London iſt aber unter

blieben weil in der allgemeinen Haſt des letzten
Tages ſich keine Gelegenheit dazu bot

Hierauf hatte die Reichsregierung die Abſicht
dieſe Frage im Reichstag aufzurollen wenn dort
die Londoner Beſchlüſſe zur Beratung ſtehen Auch
hier konnte nichts erreicht werden weil die kom
muniſtiſchen Störungen in den letzten Sitzungen
jede Gelegenheit zu einer ſolchen öffentlichen Er
klärung zerſtörten

Jn maßgebenden Kreiſen der Reichsregierung
P man der Auffaſſung daß die Aufrollung der

riegsſchuldfrage durch die Reichsregierung nicht
mit der öffentlichen Preſſeerklärung erledigt
ſein kann wenn die Regierung nicht auf ihre
Autorität verzichten will

Was die Frage des Eintritts Deutſchlands in
den Völkerbund betrifft ſo muß man in Re

ierungskreiſen feſtſtellen daß dieſe Frage eine
weckmäßigkeit auch für Deutſchland iſt Aber ſie

kann nur unter der Vorausſetzung einer vollſtän
digen Gleichberechtigung Deutſchlands in dem Bunde gelöſt werden

mit Jedem letzten Nachhall von Proletariertum
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Politik für Sonntagskinder
deren deutſchen Städten jetzt ähnliche Abkommen
den Abgang anderer Abkömmlinge oder Zu
kömmlinge oder Abundzukömmlinge der
roten Jnternationale erleichtern ſollen die für ab
kömmlich gehalten werden und innerlich und
äußerlich ſelber längſt von der roten Blutsbrüder
ſchaft abgekommen ſind

So zum Beiſpiel der Herr von der verdorrten
Hand Philipp Scheidemann deſſen Vatersname
allein ſchon ihm gewiſſermaßen ein Erbrecht auf
glücklichen Abgang gegeben hat

Die verdorrte Hand Grützner unö
Bergemann

Aber eines müßte in dem Vertrag mit ihm doch
ausdrücklich ausgemacht werden daß er dieſen
parteiſchädlichen Ausdruck dieſe verdorrte Hand
zurücknimmt Sie ſperrt anderen Genoſſen den Weg
zum Glück Denn daß der Herr Grützner aus
Düſſeldorf noch immer nicht in ſeinen Dienſtwohn
ſitz im Merſeburger Schloß eingezogen iſt läßt ſich
kaum anders erklären als daß dort im alten
Schloß eine verdorrte Hand aufbewahrt wird vor
der er offenbar ein ebenſolches Grauen hat wie
ſein Vorgänger Berge mann der ja nun glücklich
in Düſſeldorf man ſollte den Ort künftig Duſel
dorf nennen wohlge borgen wenn auch nicht

wohlgeboren iſt
Mardonalö und der Zwieback

Uebrigens ſcheint das mit den Genoſſen nicht
nur bei uns in Deutſchland ſo zu ſein auch in Eng
land hat man Sinn für politiſche Scherze dem
großen Arbeiterführer Macdonald hat wie geſtern
berichtet eine Edinbürger Zwiebackfabrik die
Kleinigkeit von 600 000 M in Fabrikanteilen

eſchenkt offenbar ausgerechnet eine Zwieback
abrik damit ihm immer noch etwas zu knabbern

bleibt wenn er ſich in der Politik die Zähne aus
gebiſſen hat Herr Macdönald fühlt ſich ganz
überflüſſigerweiſe denn wozu iſt man Führer von

Genoſſen bemüßigt dieſes Geſchenk gewiſſer
maßen zu entſchuldigen und macht das in ganz
reizender wenn auch etwas unklarer Weiſe was
bei Genoſſen aber nicht auffällt

Er ſagt nämlich ſtaune Leſer in feierlicher
Erklärung daß die Zwiebackanteile ihm als
Unterhaltungsgeld für ein ihm geſtiftetes Auto
ausgehändigt wurde daß er aber beim Austritt
aus dem Miniſterium weder das Automobil noch
die Anteilſcheine werde behalten können

Lieber Herr Macdonald wir glauben dir das
ja gern genau ſo wie deine ſchönen Reden in Genf
Nur ſcheint uns daß es mit der Fabriktgeſchichte
iſt wie mit deiner Politik Sie hat ihre zwei
Seiten oder zwei Backen daher der Name Zwie
back der ſich übrigens nicht nur als Name für Mac
donald eignet ſondern überhaupt für engliſche und
ſonſtige Genoſſen

Ich hätte noch mancherlei andere ſcherzhafte
Stückchen Sonntagspolitik zu berichten Von den
Bankiers Bondi in Jtalien Morgan uſw damit
der Baron Rothſchild vom geſtrigen Leitartikel
nicht ſo allein ſondern unter goldenen Ge
noſſen iſt

Aber da ſind in letzter Minute ſo ernſthafte
Nachrichten gekommen daß ſelbſt die Sonntags
laune verſtummen muß

ded
Die Räumungsaktion

48 v H des neubeſetzten Gebietes geräumt

Nach den aus dem beſetzten Gebiet vorliegen
den Meldungen ſind von den Gebieten die nach
dem 11 Januar 18923 beſetzt worden ſind ſeit der
Londoner Konferenz 48 Proz wieder geräumt
worden Baden und Heſſen ſind von fremden
Truppen vollſtändig frei ſo daß ſich das Ein
bruchsgebiet nur noch auf Preußen erſtreckt
Aus dem Landkreis Dortmund ſind die franzö
ſiſchen Truppen bis auf einige ſchwache Poſten
abgezogen Die franzöſiſchen Poſten am Rhein
hafen bei Karlsruhe ſind geſtern nachmittag ein
gezogen worden
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Die Franzoſen und Belgier gehen jetzt ernſtlich
daran die Regie abzubauen Sie haben die bal
dige Räumung der von dem Regieperſonal und
von den Familien der Regiebeamten benutzten
Wohnungen angeordnet Die Reichsbahnverwal
tung trifft bereits Vorbereitungen für die Ueber
nahme der Regiebahnhöfe und der Eiſenbahn
ſtrecken Sämtliche auf Urlaub befindlichen
Reichseiſenbahnbeamten des beſetzten Gebiets
ſind zurückberufen worden und jede weitere Be
urlaubung iſt unterfagt worden

Wie die Telegraphen Union erfährt ſteht
die Ernennung des franzöſiſchen Eiſenbahnſachver
ſtändigen Leverve zum Eiſenbahnkommiſſar
der Deutſchen Reichsbahn G unmittelbar be
vor Nachdem die Ernennung offiziell vollzogen
iſt wird ſich Leverve zwecks Ausübung ſeines

mtes nach Berlin begeben Leverve der
geiſtige Vater des Teiles des Dawesgutachtens
der ſich auf die deutſche Eiſenbahn bezieht

Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig Ur 22815 Erfüllungsort u Gerichtsſtand Halle a S
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Oswald Spengler
Schulfragen

Mit nachſtehendem beginnen wir eine
Reihe von Aufſätzen des weltbekannten
Verfaſſers von Der Untergang des Abend
landes Der erſte dieſer Aufſätze dürfte
auch abgeſehen von der Perſon des Ver
faſſers wegen der geplanten Schulreform
beſonderes Jntereſſe finden

Die Schriftleitung
Es gibt in Deutſchland vielleicht mehr als

anderswo eine Menge prachtvoller junger Men
ſchen klug von Raſſe ehrlich ſtolz aus aller
beſtem Holze die für den methodiſchen Schulbe
trieb nicht geſchaffen ſind Sie ſind unter deſſen
Druck zu tauſenden innerlich gebrochen worden
ſtrafweiſe entlaſſen davongelaufen und nach
Amerika gegangen oder in dürftigen Berufen
verſchollen weil ſie ſich durch irgendwelche Tor
heiten gegen den gleichförmigen Zwang aufge
lehnt hatten und in unſerem Berechtigungs
ſyſtem keinen zweiten Weg fanden Sie wurden
damit von der Hierarchie der Prüfungen für
höhere Berufe ausgeſchloſſen während Stuben
hocker und Muſterknaben ſich endlich durch alle
hindurchwanden Aber auf die erſten kommt es
an

Von ihnen hat Deutſchland mehr in ſeiner
Not als von der braven und blutarmen Mittel
mäßigkeit Das beſtehende Syſtem ſchloß Auto
didakten aus ſchloß auch die vielen aus die ſich
in unſerer Raſſe ſpät entwickeln mit 15 Jahren
beſchränkt und ſcheu ſind und mit 25 plötzlich
aufwachen und ſchloß endlich die aus deren
Eltern zu arm waren um jahrelang auf Ver
dienſt verzichten zu können Wenn denn einmal
von Demokratie die Rede ſein ſoll ſo muß es hier
geſchehen Die Schule möge Führungszeugniſſe
erteilen denn ſie beſitzt ein Urteil über die Er
gebniſſe ihrer Zucht Aber der geiſtige Rang
ſollte ganz unparteiiſch unabhängig von allen
Schulen durch eine Reichsprüfung ermittelt wer
den Zu dieſer müßte ſich jeder melden dürfen
ohne Rückſicht auf Alter Geſchlecht Stellung a
Vorbildung Kein Arbeiter ſollte künftig
Bildungsprivilegien der Beſitzenden klagen
fen denn er kann eignen ausdauernden Fleiß
vorausgeſetzt mit denſelben Ausſichten an den
ſelben Prüfungstiſch erſcheinen
brauchte ſeine Söhne um jeden Preis im Gym
naſium zu halten denn der Weg zur Reifeprüfung
würde künftig ohne Zeitgrenze auch über Kontor
und Werkſtatt führen

Kein Vater
e

S

v 7S
e

4 aSeit die humaniſtiſchen Jdeale verblichen ſind
fühlt man ein ängſtliches Beſtreben den Schüler
nichts für ſich allein tun denken oder empfinden
zu laſſen Die Arbeitskraft wird völlig für den
Unterricht in Anſpruch genommen jeder über
haupt denkbare Gegenſtand pädagogiſch ſerviert
bevor der Hunger da iſt alle Bücher ſind Schul
bücher alles erlaubte Denken ſoll erzieheriſch
geleitet werden Aber wofür Jch meine hier
ſoll die Schicht gezüchtet werden welche die kom
menden deutſchen Geſchicke trägt und führt ge
ſellſchaftlich geiſtig politiſch wirtſchaftlich und
das Ziel ſollten danach die Eigenſchaften ſein
die heute und für uns dafür notwendig ſind
Klugheit Weitblick Ausdauer Diſziplin und vor
allem perſönliche Selbſtändigkeit Wer heute
irgendwie in der europäiſch amerikaniſchen Welth

mitzählt iſt in einem koum geahnten Grade
Autodidakt der Deutſche mehr noch als andere
Menſchen Selbſt in der Schule machen wir uns

der höhere Unterricht den wirklich Begabten
mehr anregen wecken vor einen weiten Kreis
von Möglichkeiten ſtellen als in eine feſte Form
preſſen Aber dazu gehören freie Zeit offen
ſtehende Bibliotheken die Erlaubnis in gewſſen
Grenzen die Schulſtunden und ſtoffe auswählen
zu dürfen Studienklubs der Schüler unter ſich
vor allem aber das bedeutende Buch das für
uns immer der große Vermittler zur Wirklichkeit
geweſen iſt dem beſten Lehrer zum Trotz Aber
was für Bücher ſind in den Händen unſerer
Jugend Die Welt als Lernſtoff die Geſchichte
als Gedächtnisübung das Leben in Paragraphen
aufgeteilt Wer hat all dieſe Bücher geſchrieben
Menſchen die den Stoff ſelbſt nur noch aus
Büchern kannten Es gibt nichts Weltfremderes
Engeres Flacheres als das normale Lehr und
Lernbuch heute das einzige
wegen in Schülerhände kommt

3

Die Welt des Schulmeiſters dieſes begeiſter
ten Feldwebels der Grammatik war die Welt
überhaupt Was draußen vor ſich ging zog den
Schüler nur von Horaz und Livius ab Auch bei
Cäſar war ſein Gebrauch des Akkuſativs cum
infinitivo wichtiger als die Eroberung Calliens
ſelbſt Kein Zeitereignis leuchtete herein dein
Zeitgedanke kein großer Zeitgenoſſe Nicht
Abraham Lincoln ſondern Jugurtha nicht der
Panamakanal ſondern die Via Appiag wurden

genannt

vielleicht kaum bewußt aber eben deshalb ſollte

das von Amt

3

3



Aus dem Gymnaſtium ſtammt die volitiſche
Veltfreindheit des 19 Jahrhunderts die über
Flutarch den amerikaniſchen Bürgerkrieg vergaß
ind römiſche Waffen beſſer kannte als die japa
eiſchen Weltmachtziele Erzogen wurden wir für
illes mögliche für Theologie Philologie und
Philoſophie nur nicht für die Gefahren der
Weltlage die rings um uns her auf der Lauer
agen denn von ihnen wußte der Lehrer ſelbſt
tichts

Und darüber ging der Schule zuletzt der
Begriff von dem verloren was Erziehung ſein
ollte und was man überall gewußt hat wo es
ine echte Erziehung großen Stils gab in alt
ömiſchen Senatorenfamilien in höfiſchen Krei
en der Ritterzeit im 18 Jahrhundert in Eng
land zu Eton und in Oxford und heute noch in
nanchen Kreiſen Deutſchlands die durch Rang
and Beruf der großen Wirklichkeit naheſtehen
zas Lernen an den Tatſachen und nach dem
ebendigen Vorbild Bildung und Zucht Kennt
tiſſe und Takt wiſſenſchaftliche und geſellſchaft
ſche Erfahrung

Der geſchulte Blick für Tatſachen Lagen Ge
ahren macht die bloßen Kenntniſſe erſt wertvoll
Friſt Haltung und dann Wiſſen aber wir
zatten als Nation überhaupt keine Zucht und
ziel zu viel Bildung Wir wurden vollgeſtopft
nit lebensfremdem Wiſſen unermüdlich zweck
os siellos Aber das eine iſt Gelehrſamkeit
das andere iſt Klugheit Lebenserfahrung Welt
newandtheit und wo blieb die

Wir brauchen Erzieher die ſich früh in den
Kreiſen der großen Praxis umgeſehen haben und
zu Hauſe fühlen die aufszutreten wiſſen die ge
ellſchaftlich gereift ſind die Welt kennen Sport
reiben bei denen der Schüler das Gefühl hat
en Tatſachen der Zeit perſönlich näher zu kom
nen Seminar und Hochſchule reichen bei weitem
richt mehr aus um auf dieſe Aufgabe vorzu
ereiten die durch das Schülermaterial der Zeit

eine in der Zeit liegende Lebensrichtung und
zie langſam aufwachenden immer neuen Lebens
ſiele und formen geſtellt wird

Geſchichtsunterricht oder die politiſche Er
iehung des Volkes durch die Schule wer hätte
rüher begriffen daß beides dasſelbe iſt Die
Heſchichtslehrer vom beſten Schlage waren ge
lehrt begeiſtert Patrioten aber völlig welt
fremd und politiſch ahnungslos Jm Grunde
waren fie alle Philologen oder Theologen Wir
ſaßen unter dem einſtürzenden Turm und ſagten
die Schlacht bei Cannä auf aber vom amerika
giſchen Bürgerkrieg mit ſeinen Rieſenſchlachten
vußten unſere Lehrer ſelbſt nichts Hätten wir
ihn gekannt wir hätten den Eintritt Amerikas
in den Weltkrieg anders eingeſchätzt Jn Eng
land und Frankreich hat man die Aufgabe der
Schule beſſer verſtanden Geſchichte iſt kein Lern
er kein Tummelplatz menſchenfreundlicher

Was wir brauchen iſt eine ſtarke tägliche
tiefe Erziehung des Nationalhewußtſeins
als einer überlegten Haltung aber mit dem
Unterbau einer rückſichtslos auf das Tatſächliche

verweiſenden Schilderung der neueren Geſchichte
mit ihren Mächten und Machtzielen ihren poli
tſchen militäriſchen wirtſchaftlichen und Propa
gandaſmnitteln mit den geographiſchen Bedin
gungen von Seehandel und Seekrieg Rohſtoff
verſorgung und Export Zu wiſſen daß alle
Politik Machtpolitik iſt daß Schwäche Vernich
tung bedeutet zu wiſſen daß jeder Einzelne als
unentbehrliches Glied ſeiner Nation leben den
ken und handeln muß mit jedem Atemzuge und

zu wiſſen wo und wie die großen Entſcheidungen
der letzten Jahrzehnte ſich vorbereiteten und die
künftigen ſich vorbereiten werden das zum
vollen Verſtändnis zu bringen iſt es was ich

Geſchichtsunterricht nenwe der ſtreng täglich
jahrelang betrieben werden muß und auch die
gntike und mittelalterliche Geſchichte unter ver
Sleichende und realpolitiſche Geſichtspunkte ſtellt

der dem deutſchen Volke durch das Londoner Ab

Abbau der Produktionskoſten
Maßnahmen der Reichsregierung

Die Reichsregierung wird um die Aufbringung

kommen auferlegten Laſten zu ermöglichen eine
Reihe wirtſchaftlicher und ſteuerlicher Maß
nahmen treffen

Die Frachtſätze des normalen Güter Tier
und Kohlenausnahmetarifes werden ab 18 Sep
tember um 10 Proz ermäßigt die Kohlenpreiſe
für ſchleſiſche Steinkohle werden um etwa
10 Proz ermäßigt die Ruhrkohle ſoll alsbald
im gleichen Maße im Preiſe herabgeſetzt wer
den Die Reichsbank wird das Geſamtdiskon
tierungskontingent um 10 Proz erhöhen die
zuläſſige Laufzeit von Wechſeln bei der Reichs
bank für reine Warenverkäufe wieder auf drei
Monate ausſtellen und fortan wieder Bank
akzepte diskontieren

Auf die Bankenvereinigungen wird hinſichtlich
ihrer Zinsgebarung auf Jnnehaltung der Kredit
proviſiton hingewirkt werden Die zahlreichen
Deviſenvorſchriften werden zum größten Teil
fortfallen Die Umſatzſteuer wird ab 1 Oktober
auf 2 Proz herabgeſetzt zum gleichen Termin
werden auch Geſellſchafts und Wertpapierſteuer
geſenkt werden Die Reichsregierung richtet an
die private und öffentliche Wirtſchaft den Appell
ihr auf ihrem Wege zu folgen
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Keine Ermäßigung der Preiſe für Braunkohle
und Braunkohlenbriketts Jn den letzten Tagen
durchlaufen die Preſſe wieder Meldungen über
eine kurz bevorſtehende Preisermäßigung für
Kohlen Wie wir von unterrichteter Seite er
fahren handelt es ſich dabei in dem unbeſetzten
Gebiet nur um die Erzeugniſſe der Steinkohlen
ſyndikate Die beiden Braunkohlenſyndikate
das mitteldeutſche und das oſtelbiſche haben erſt
vor kurzem die Preiſe für ihre Produkte geſenkt
Eine weitere Ermäßigung der Preiſe für Braun
kohle und Braunkohlenbriketts kommt ſomit nicht
in Betracht

Kommuniſtiſche Ueberfallkommandos
Ein Prozeß vor dem Staatsgerichtshof

Ein neuer großer Kommuniſtenprozeß beſchäf
tigt wieder den Staatsgerichtshof Nicht weniger
als elf Angeklagte Arbeiter aus Elberfeld haben
ſich wegen Vergehens gegen das Republikſchutz
geſetz und unbefugten Waffenbeſitzes zu verant
worten Verſchiedene Angeklagte haben ſich auch
an Ueberfällen auf Polizeibeamte beteiligt Die
Angeklagten gehören ſämtlich der kommuniſtiſchen
Partei an und haben ihre Straftaten zugegeben
Aus der Vernehmung der Angeklagten ergibt
ſich daß in Elberfeld Hundertſchaften gegründet
worden waren um Ueberfälle und Entwaffnungen
von Sipoleuten vorzunehmen Die Angeklagten
ſind in Trupps von mehreren Mann abends an
einſamen Stellen auf Sipoleute zugegangen haben
die Beamten mit dem Revolver bedroht und ent
waffnet Die Zeugen Schupoleute aus Elber
feld und Opfer der Ueberfallenen beſtätigen die
von den Angeklagten gegebenen Darſtellungen
der Ueberfälle

Der Präſiöentenwahlkampf in Amerika
Die Wahlausſichten des Kandidaten der

dritten Partei Senator Lafolette ſind erheb
lich geſtiegen durch eine offizielle Erklärung der
Vereinigung der amerikaniſchen Kriegsveteranen
die beſagt daß die der Vereinigung angehörigen
Mitglieder die Kandidatur Lafolettes unterſtützen
würden Es dürfte ſich hierbei um etwa 3 bis
4 Millionen mehr Stimmen für Lafolette han
deln Zuſammen mit den Stimmen die Lafolette
aus der bereits angekündigten Unterſtützung der
Deutſchamerikaner zufließen dürfte die Geſamt
ſumme der für Lafolette zu erwartenden Stimmen
ausreichen um ihm in einer größeren Anzahl von
Staaten den zweiten Platz nach dem Präſidenten
Coolidge und vor dem demokratiſchen Kandidaten
John W Davis zu ſichern

Duechlaucht
Frau Giülbenwerth

Roman von Fred NRelius
Nachdrucksrecht bei Aug Scherl b Berlin

12 Forſſetzung Nachdruck verboten
Der Herzog hob die Hand Woll n Sie

Komplimente
So faß denn Zieten am nächſten Abend an

dem Tiſch der Hohenaſtenbergs löffelte die
Subpe mit ſchweren wappenbildverzierten
Silberlöffeln aß den Fiſch und Braten von
edlem Meißener Service trank den alten
Cabinetwein aus wundervoll geſchliffenen
Römern und war zum erſten Male feit langem
langem wieder von einer Pracht von einer
Kultur der äußeren Lebensform umgeben die
ihn ſchier bedrückte
Die Herzogin hatte ihm kurz vor dem Eſſen

die ſchmale Hand gereicht Widerſtrebend und
mit Ueberwindung Ein mattes krampfhaftes
wie eingefrorenes Lächeln verzerrte ihr Geſicht
Sie ſprach beim Eſſen kaum Das ſchöne
wermütige Geſicht war von Leid entſtellt
Ihre Augen lagen heute auffallend hohl in
tiefen kranken Schatten

Der Verkehr des herzoglichen Paares war
korrekt Er von untadelhafter Höflichkeit
ſie ſeiner diskreten Sorge gegenüber voll dul
dender Ergebung Hohenaſtenberg plauderte
in weltmänniſch leichter Art Er ſuchte The
mata die Zieten interefſierten Vor dem
Kriege Gardekavalleriſt ſprach er von Potsdam
dem Kaiſerhofe Jn Hannover kommandiert
war er bei den Parforcejagden des Militärreit
inſtituts Piköroffizier geweſen Er hatte die
Hoffagt en in Potsdam Jagden auf den Hoch
adelsſitzen in Deutſchland England Schottland
und die in Pardubitz geritten Er wußte in

Lieſel
ging ihm das Herz ein wenig durch

blind

Stimme durch die zum erſten Male der
Goldgrund eines weichen Frauenherzens
ſchimmerte

verlangt reich weil ſie nie verſiegt heilig
weil ſie die meiſten Schmerzen trägt
Mutterherz iſt es der Liebe nie genug

von der Seite an

dennoch fonderbar erregten brachte der Verlauf
des Abends

ſcheid wie in den Ställen von bekannten Renn
ſtall Leuten Er kannte die Boden und Bahn
verhältniſſe internationaler Plätze auf denen
Vollblut zwiſchen Flaggen galoppierte ebenſo
wie das Pedigree berühmter Steepler Er
hatte eine kurze prägnante aber immer amü
ſante Art von all dem zu plaudern Anekdoten

fein gefehene ſcharf und humoriſtiſch hin
geworfene Bilder dazwiſchen Fragen eine
Anregung die auch den anderen plaudern ließ
dabei dann eine Art zu lauſchen und auf das
Geſagte einzugehen die beſtrickte

Die Herzogin ſaß ſo teilnahmslos daß es
peinlich wirkte Jhr Schweigen quälte Zieten
So ſtürmiſch ihn die liebenswürdige Art des
Herzogs für ſich einzunehmen wußte ſo rätſel
haft geheimnisvoll und dunkel war die Pſyche
diefer ſtillen Frau

Einmal bekamen ihre großen blauen Augen
einen warmen ſeelenvollen Glanz der das
Geſicht wunderbar verſchönte

Zieten erzählte auf eine Frage Hohenaſten
bergs von Hauſe Von Muttchen von

Wie ſtets wenn er der beiden dachte

Der Herzog lächelte Ein ſo guter Sohn
Leider nein Mutterliebe iſt bekanntlich

Da hatte die Herzogin geſagt mit einer

Nein aber ſie iſt rein weil ſie nichts

Für ein

Hohenaſtenberg ſah ſie eigenartig ſpöttiſch

Zwei unbedeutende Erlebniſſe die Zieten

zum

den Keuneln weltberühmter Meuten ebenſo Be

Polſterſeſjel

Der RNufſtand in Rußland
Das Tſchekaregiment in Tiflis

Nach den letzten Meldungen iſt Georgien
ſowie das ganze Transkankaſiſche Gebiet von
roten Truppen geſäubert Vatum ſoll ſich auch
in den Händen der Aufſtändiſchen befinden Die
roten Truppen gehen in Maſſen zu den Aufſtän
diſchen über Die Bahnverbindung iſt vollſtändig
unterbrochen

Jm Samara ſowie Saratow Gou
vernement wird die Lage täglich ernſter Der
Aufſtand dehnt ſich immer mehr nach Süden aus
Die Eiſenbahnlinie Samara Saratow iſt von
den Anſſtändiſchen unterbrochen worden Die
angrenzenden Gebiete der Tartaren ſowie Kir
giſen Republik ſind den Aufſtändiſchen wohl

r und beteiligen ſich zum Teil an dem Auf
ande

Jm Odeſſaer Diſtrikt dauern die Kämpfe an
Die Stadt wird vom Meere aus beſchoſſen Die
Lage iſt noch unentſchieden

Nach ſoeben eingetroffenen Meldungen aus
Ufa iſt in Oſt Sibirien zwiſchen Tſchelabinſk
und Omſtk ſüdlich der Transſibiriſchen Eiſenbahn
der Aufſtand unter der dortigen Vevölkerung aus
gebrochen Dieſe Bewegung geht aus von den
auſſtändiſchen Arbeitern der Ural Bergwerke die
zum größten Teil ſich an dem Anufſtande be

teiligen e
Aus Tiflis das inzwiſchen von den Aufſtän

diſchen genommen wurde wird berichtet daß die
Tſcheka ohne vorangegangenes Gerichtsverfahren
die Hinrichtung von 22 Politikern angeordnet
die einige Monate vor dem Aufſtand in Georgien
in Haft genommen wurden Unter dieſen Todes
opfern befindet ſich der frühere Miniſter Chome
riki der Bürgermeiſter von Tiflis der frühere
Chef der georginiſchen Nationalarmee und andere
bekannte Perſonen

Warſchan 13 Sept Odeſſa iſt faſt gänzlich
geräumt von den roten Truppen Dieſe ziehen
ſich öſtlich von Odeſſa auf Nikolajewſk zurück
Durch einen Gewaltſtreich iſt Kaſan die
Hauptſtadt der Tatarenrepublik in und
weſtlich des Ural von den Aufſſtändiſchen
eingenommen worden Ob ſie ſich halten werden
iſt eine große Frage da die Sowijetregierung
hier große Truppenkonzentrationen vornimmt
Die allgemeine Lage wird an der Wolga dadurch
für die Sowjetregierung kritiſch Die aufſtändiſche
Bevölkerung in dieſen Gegenden zählt ungefähr
400 000 bis 500 000 Mann

Die Kämpfe in China
Schanghai 12 Sept Die Tſchekiang

Truppen eroberten Tfhing weſtlich von Taihuſee
und zwangen dadurch die HiangſuTruppen bis
Tſchangtſchou zurückzu weichen Jn Schanghai
ſind weitere fünf amerikaniſche Zerſtörer ange
kommen Die chineſiſche Regierung hat der
Forderung auf Reutraliſierung einer Zone um
Schanghai nun doch zugeſtimmt Die japaniſche
Regierung hat erklärt ſie beabſichtige nicht ſich
der Vermittlungsaktion der anderen Mächte an
zuſchließen
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Havas erfährt aus authentiſcher japaniſcher
Quelle daß die geſamten Streitkräfte die ſich
augenblicklich in der Mandſchurei befin drei
Diviſionen umfaſſen Dieſe beſtänden aus 21 ge
miſchten Brigaden und vier Kavalleriebrigaden
26 dieſer Truppen unterſtehen dem perſönlichen
Befehl des Marſchalls ChangTſo Lin

Tſchangſolin der Gouverneur der Mandſchurei
rückt mit ſeiner Armee in Eilmärſchen auf Peking
an Die Stadt iſt in Verteidigung geſetzt worden
und außerdem wurde der Belagerungszuſtand ver
hängt 60 000 Soldaten haben Befehl erhalten
die Stadt zu ſchützen

Keine Gefährdung der Ausländer
Verſchiedenen privaten Nachrichten aus Schang

hai zufolge liegt kein Grund zur Beſorgnis für
die Sicherheit der dortigen Europäer vor Für
den Schutz der Deutſchen in Schanghai iſt geſorgt
Es ſteht nicht zu erwarten daß Schanghai ſelbſt

Kriegsſchauplatz werden wird

Die Behörden in anghai verfſichern daß fürdie Sicherheit der Arelkne chen Kolonie nichts zu

befürchten K Ein Netz von Stacheldrahtverhauen
ſchütze die Wege Das Verteidigungsſyſtem könne
leicht weiter ausgebaut werden Das am 9 Sept
mobiliſierte Freiwilligenheer umfaſſe 2000 Mann
Ungefähr 450 ehemalige Soldaten hätten für dey
Notfall ihre Dienſte angeboten

Frankreichs Sehnſucht nach Marokko

Rom 12 Sept Ein franzöſiſcher Fühler
der für die Uebernahme der ſpaniſchen Marokko
zone durch Frankreich agitiert findet hier den
lebhafteſten Widerſpruch Die Epoca erklärt
daß dadurch das Gleichgewicht im weſtlichen
Mittelmeer geſtört würde was Jtalien und Eng
land nie zugeben würden
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Aus Paris wird gemeldet daß der franzöſiſche
Generalſtab in Marokko militäriſche Verſtär
kungen angefordert habe um in die Kämpfe
gegebenenfalls t Natürlich demen
tiert man am Quai Orſay dieſe Nachricht
womit aber die Tatſache nicht aus der Welt ge
ſchafft wird daß Frankreichs Sehnſucht nach
Spaniſch Marokko jahrzehntealt iſt Es könnte
den Franzoſen ſchon paſſen ſich den Engländern
gegenüber an der Straße von Gibraltar nieder
zulaſſen und damit Herr des ganzen weſtlichen
Mittelmeeres zu werden

Der Korreſpondent der Daily Mail in
Tanger will aus ſicherer Quelle haben
daß unter den Marokkanern im Riff Deutſche 7
und Ruſſen als Mitkämpfer angetroffen worden
ſeien Außerdem befänden i mehrere frühere
engliſche Offiziere bei den Anhängern Abdul
Krims Abdul Krim der Führer der Marokkaner
ſprach die Ueberzeugung aus daß er die Spanier
in den nächſten Tagen bis ans Meer vertreiben
werde
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Abdul Krim und die Kommunfiſten
Abdul Krim iſt eine Depeſche der franzöſi

ſchen Kommuniſten zugegangen worin er zu ſei
nem letzten Sieg über die Spanier beglückwünſcht
wird Jn der Depeſche wird er der wackere Füh
rer der Marokkaner genannt und der Hoffnung
Ausdruck gegeben daß er einen endgültigen Sieg
über die ſpaniſchen Jmperialiſten davontragen
und dann in Verbindung mit dem franzöſiſchenund europäiſchen Proletariat den Kowrf gegen

alle di iſt die franzöſiſchen mit einbe
riffen bis zur vollſtändigen Befreiung Marokkosführen werde Die Depeſche ſchließt Es lebe

die Unabhängigkeit Marokkos es lebe der inter
nationale Kampf der Kolonialvölker und des
Weltproletariats

Amerikaniſcher Militarismus
Der Nationale Verteidigungs Stichtag in

den Vereinigten Staaten iſt nach den bisher vor
liegenden Meldungen im ganzen Land ungeſtört
verlaufen Jn allen größeren Orten des Landes
wurden Paraden und Umzüge veranſtaltet und
von ehemaligen Kriegsteilnehmern oder jetzigen
Führern nationaler Soldatenverbände Anſprachen
gehalten Das Kriegsminiſterium iſt über den
Verlauf der Probemobiliſation befriedigt Die
National Guardsmen wurden mobiliſiert und
die Munitions und Waffenfabriken zeitweilig
auf Kriegsbetrieb eingeſtellt Kirchliche liberale
und ſozialiſtiſche Organiſationen unternehmen
Proteſtaktionen

80 r des Generaloberſten v Faß
hauſen Generaloberſt Freiherr Ludwig v Falken
hauſen begeht heute ſeinen 80 Geburtstag Generaloberſt Freiherr Ludwig v n der
Führer der 6 Armee und 3 eneralgou
verneur von Belgien ſtand a la ſuite des Königin
Auguſta Garde Grenadier Regiments Nr 4 und
hat als junger Leutnant ſchon 1866 und als Ober
leutnant 1870/71 mit Auszeichnung vor dem
Feinde geſtanden

Das eine Die Herzogin hatte die beiden
Herren nach dem Eſſen für kurze Zeit in die
Räume nebenbei begleitet Als der Diener den
Kaffee dorthin brachte ſtürzten ein paar Teckel
durch die Tür Zwillinge ſchwarz fein
gebaut mit langen trockenen Köpfen weben
den Behängen und krummen Pfötchen Unſere
Kinder präſentierte ſie der Herzog Max
und Moritz

Wieder belebten ſich die blauen Frauen
augen zu warmem Glanz Ein leiſes Lachen
ſo recht frauenſüß und köſtlich wehte von dem
Mund Und dann hatte fich die Herzogin
gebückt die zwei Frauenhände faßten die
beiden kleinen Kerle in das weiche Fell mit
der Rechten Max Moritz links Wie die Häs
chen hingen ſie Buh rief die junge Frau

Buh buh Als die Hündchen nach
der Frauennaſe ſchnappen wollten kuſchelte
die Herzogin die beiden kleinen ſchwarzen
Hundekörper lachend an die Bruſt

Während die Herzogin ſich bückte hatte fich
die dreifache Perlenſchnur vorſchoben die den
weißen Frauenhals umſchlang Ein unter
laufener Fingerabdruck wurde ſichtbar
braunrot unheimlich und häßlich das
Schandzeichen einer dem Frauenkörper an
getanen Gewalt ein Würgemal

Das zweite Die Herzogin war bald ver
ſchwunden heimlich ohne Wort ohne
Abſchied

Hohenaſtenberg hatte Zieten der gehen
wollte feſtgehalten Er bat in dem Rauch
zimmer das in vrientaliſchem Geſchmack ge
halten war noch für ein Plauderſtündchen
Platz zu nehmen Dort wo koſtbare Schals
alte Gobelins Gebetteppiche die Wand bedeckten
orientaliſche Waffen Türkenſchmuck Nargilehs
und Rauchutenſilien aller Art in ſtimmungs
vollem Wirrwarr hingen ſtanden oder lagen
umrundete ein prächtiges altes Türkenzelt den
runden eingelegten Rauchtiſch und lange weiche

l wud

Der Herzog rollte Zigaretten Er erzählt
von der Jagd in Jndien von der Gaſtfreund
ſchaft des Maharadſchas Es ſei in Jndien
alte Sitte daß der Gaſtgeber Dinge die der
Gaſt bei ihm bewundere dieſem als Geſchenk
anböte Dumara ke bas hai Es ſei
dein Mit gelaſſener Würde würden ſo die
teuerſten und liebſten Gegenſtände dem Be
wunderer ausgehändigt Jm Hinblick hierauf
verbiete es dem Gaſt der Anſtand irgend
etwas ſei es noch ſo ſchön zu loben

Währenddeſſen hatte der alte Diener eine
Chambertin im Körbchen auf den Tiſch gelegt
Auf einen Wink des Herzogs goß er ein Zieten
nahm ein Glas Als der Diener ſich zum
Herzog mit dem zweiten wandte ſtolperte er
über das von Hohenaſtenberg unvermutet aus
geſtreckte Bein Das hohe Glas auf der Silber
platte wankte Der Alte griff jäh zu kam zu
ſpät Der dunkelrote Wein ergoß ſich auf die
weiße Hemdenbruſt und den Smoking Hohen
aſtenbergs

Lümmel
Wie ein von der Banderilla bis aufs Blut

gereizter Stier ſchoß der Herzog auf Sinnlos
vor Wut und ungezähmter Leidenſchaft packte
er den Alten am Hals Kreidebleich war der
Der Herzog holte aus Die flache Rechte
klatſchte dem Diener ins Geſicht Roh brutal
einmal noch einmal Ein Stoß

Raus Sie Lümmel Jch will ſie nicht
mehr ſehen Franz ſoll kommen

Zieten ſtand
Durchlaucht darf ich mich empfehlen

Hohenaſtenberg zog ſein Taſchentuch und
trocknete den Anzug und die blutrot gefärbte
Hemdbruſt ab Auf der hohen kahlen Stirn
hoben fich die Schläfenadern wie dunkelunter
laufene Stränge Er hob den Kopf Unter
den roten Liedern funkelten die Augen in
düſtergrauer Gluc Ein paar Sekunden lang
kreuzten fie ſich degenſcharf mit Zietens feſtem
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